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SMsche WM.
„Aus vergangenen Tagen ".

gn einer Besprechung des schon genannten Buches
von Landeskommiffär a . D . Geh . Rat Föhren¬
bach - Freiburg (unter obigem Titel erschienen bei
Winter , Heidelberg ) sagt die „D . Tagesztg .

"
: „Föh¬

renbach wurde vor Jahren , als es sich um die Frage
handelte, ob das badische Staatsschisf etwas mehr nach
rechts gelenkt werden sollte, als künftiger Minister
des Innern genannt ."

Die Beamten und die Teuerung .
Der „Bad . Landesbote " erhält aus badischen Beam¬

tenkreisen eine Zuschrift , in der es heißt : „Ob im Falle
des Andauerns der Teuerung durch eine Teuerungs¬
zulage oder auf sonstige Weise geholfen werden soll,
sei hier nicht erörtert , das wird ja wohl ohnehin im
künftigen Landtage zur Sprache kommen . Bis aber
etwa auf diesem Wege den Beamten Hilfe wird , ver¬
gehen Monate , und doch ist gerade jetzt Hilfe am
nötigsten. Der Winterbedarf soll beschafft wer¬
den rc . Im Hinblick darauf ersehnen die Beamten ,
da die Monatsrechnungen , Mietzins u . dergl . alle zu
Anfang des Monats zu begleichen sind, die Zah¬
lung des Gehalts am Anfang statt in der
Mitte des Monats .

"

Nationalliberaler Verein Karlsruhe .
In der Vorstandssitzung am 11 . d . M . wurden ge¬

wählt : Geh . Hosrat Rebmann zum 1 . Vorsitzen¬
den , Stadtrat Ost er tag zum 2 . Vorsitzenden , ferner
die Herren Zinser , Zeis und Dr . Thorbecke
zu Schriftführern . Bon den Ersatzmännern wurde
Herr Heußer in den Vorstand berufen . Besprochen
wurde hierauf das Winterprogramm des Vereins und
Organisationsfragen . Der Vorsikende erstattete zum
Schluß einen kurzen Bericht über den Stand des
Wahlkampfes im 1 . badischen Reichstagswahlkreis .

Fortschrittliche Volkspariei Karlsruhe .
Auf den heute abend halb 9 Uhr im Saal 3 der

Brauerei Sch rem pp stattfindenden Vortrag des
Herrn Stadtrechnungsrats Weiler über : fort¬
schrittliche Kommunalpolitik sei nochmals
hmgewiesen .
v. Schulze -Gaevernih und die Sozialdemokratie.

Der linksliberale Kandidat des S . badischen Reichs¬
tagswahlkreises , Prof . Hofrat v . Schulze -Gaevernitz ,
hat in seinem Bortrag über Marokko und Tripolis
gemeint : „In etwa zehn Jahren werde die Sozial¬
demokratie sich zu einer nationalen Partei im Sinne
Maurenbrechers entwickelt haben ."

Die sozialdemokratische „Volksmacht " erwidert in
Nr . 87 darauf : „Was er von der sogenannten natio¬
nalen Entwicklung der Sozialdemokratie in den näch¬
sten zehn Jahren sagte , war allzusehr auf die Kathe¬
derweisheit über den Sozialismus und die deutsche
Sozialdemokratie zugeschnitten . Später werden wir
in diesem Punkte einmal deutlicher .

"

Aus Vadeu.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohh erzog hat
dem Marine -AttachS bei der Kaiserlichen Botschaft in
London , Korvettenkapitän Widenmann , das Rit¬
terkreuz 1 . Klasse und dem Geheimen expedierenden
Sekretär Dörner bei der gleichen Botschaft das
Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens vom Zähringer Lö¬
wen, den nachgenannten Kgl . Preußischen Hofbedien¬
steten die folgenden Auszeichnungen : u) die kleine
goldene Verdienstmedaille dem Hoflakaien Friedrich
Matz , K) die silberne Verdienstmedaille dem Hof¬lakaien Theodor Landen und dem Reitknecht Fer¬dinand Klaucke , dem Musketier Martin Först -
" er der 5 . Kompagnie 6 . Bad . Inf . -Regts . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 die silberne Rettungsmedaille
verliehen, den Postsekretär Karl Wächter aus Müh -
lingen zum Ober -Postsekretär beim Postamt Lörrach ,»en von der Kirchengemeinde Blankenloch gewählten
Pfarrer Gustav Bähr in Tutschfelden zum Pfarrerm Blankenloch , den Pfarrer Richard Kray er in
Oberbaldingen zum Pfarrer in Asbach ernannt , den
Amtsrichter Dr . Ernst Moritz Lenel in Mannheimaus dem staatlichen Dienste entlassen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Cisenbahnsekretär Adolf
Heuberger in Schiltach nach Konstanz versetzt.

: : Karlsruhe , 12. Okt. Die Uebergangs -" bgabe von Bier , welches aus Baden nach Elsaß -
Lothringen eingesührt wird , hat seit 1 . Oktober eine
Änderung dahin erfahren , daß die Abgabe nicht

nach der Litermenge , sondern nach der Malz -
Menge berechnet wird . Bei der neuen Berechnung er¬
mäßigt sich die bisherige Uebergangsabgabe um Min¬dens 0,65 -4t pro Hektoliter .

: : Bruchsal, 12. Okt. Bei der letzter Tage erfolgten
^ uckkehr der Großherzoglichen Herrschaf¬ten von Schloß Zwingenberg nach Karlsruhe wurde»as Bruchsaler Schloß einer eingehenden Besichtigung" erzogen .

Mannheim , 12. Okt. Die Liedertafel be-'Awß , den ihr befreundeten Liederkomponisten Fr .
? egar aus Anlaß seines gestrigen 70 . Geburts¬tages zum Ehrenmitglied zu ernennen .
- t>. Heidelberg , 12 . Okt. Das 3 Jahre alte Kind

Eheleute I . Riffel in Sandhofen fiel in einen
Wasser gefüllten Brunnenständer im Hofe undet r ank , während die Mutter das Kind auf kurzeallein gelassen hatte , um nach ihrem kleineren

zu sehen . Der Vater macht zurzeit eine mili -
. « rische Uebung.

: : Mauer bei Heidelberg , 10 . Okt. Auf der Bahn¬
strecke zwischen Mauer und Reilsheim wurde das
Bahngleis mit Steinen belegt , wahr¬
scheinlich in der Absicht, den Zug zum Entgleisen
zu bringen . Als mutmaßlicher Täter wurde ein junger
Bursche verhaftet .

* Werkheim , 12 . Okt. Gemeinderat und Bürger¬
ausschuß haben der Eingemeindung des Ortes Besten -
heid mit 43 gegen 5 Stimmen zugestimmt .

rg . Tauberbischofsheim , 11 . Okt . Für die Wasser -
geschädigten sind bisher an privaten Beiträgen
und Spenden 510 000 -4t eingegangen . Davon wur¬
den durch das Hilfskomitee 225 000 -4t ausgegeben
für Heu , Setzlinge , Dünger , Sämereien . Insgesamt
wurden 500 Waggons Heu (rund 50 OOO Ztr .) bezogen
und an die Bedürftigen zu 1,50 -4t pro Zentner abge -
lafsen . Nun beginnen die Strohlieferungen . Am
Bahnhof stehen heute 10 Waggons aus dem württem -
bergischen Neckargebiet . Zum Wiederaufbau der von
den Fluten weggerissenen Gebäude und zur Instand¬
setzung stark beschädigter Häuser wurden von der Re¬
gierung 200 000 -4t bewilligt , 14 000 -4t zur Hebung
der ersten Not sind uns früher schon von der Regie¬
rung zugekommen . Die werktätige Teilnahme , die uns
von allen Seiten zukommt , befriedigt in jeder Weise .
Spenden gehen immer noch ein , besonders beträcht¬
liche aus Amerika .

rg . Grünsfeld , 12 . Okt. Heute nacht wurde in das
landw . Lagerhaus eingebrochen und aus der Re¬
gistrierkasse 130 -4t gestohlen . Bei der Fortschaffung
des Kassenschranks auf einem Sackkarren wurden die
Diebe gestört . Sie ließen diesen im Lagerräume
stehen . Dabei fand sich viel Handwerkszeug .

: : Rastatt , 11. Okt. Die Errichtung einer großen
Irrenanstalt bei Rastatt scheint nach der „Rast .
Ztg .

" nun zur Tatsache zu werden . Die Verhand¬
lungen sind im vollen Gange ; die Wasserableitungs¬
frage ist der Lösung nahe . Für das Gebäude kämen
namentlich die Gemarkung Muggensturm in Betracht ;
für Bietigheim wird es sich besonders um ein schönes
Stück Wald handeln , das in den Bereich der Anstalt
gezogen werden soll. — Hierzu erfährt die „Oberrh .
Korrespondenz " : „Wie seinerzeit eine für die Land¬
stände im Aufträge der Regierung verfaßte Denkschrift
des Wieslocher Anstaltsdirektors Max Fischer nach¬
wies , bedarf das badische Land zur Entlastung der
bestehenden Heil - und Pflegeanstalten , zur endlichen
Aufhebung der Anstalt in Pforzheim und zur normal
ansteigenden Aufnahme einer neuen großen Heil - und
Pflegestätte , mit einer Aufnahmefähigkeit von etwa
2000 Köpfen . Hierfür würden etwa 10 Millionen
Mark erforderlich sein, die budgetjahrweise bis zudem auf das Jahr 1920 geplanten Ausbau der An¬
stalt aufzubringen wären . Als geeignetes Gelände
hat unter weitgehender sachlicher Begründung der
als Autorität geltende Direktor Fischer die Gegend
von Muggensturm bezeichnet . So werden in der Tat
seit geraumer Zeit , nachdem eine Besichtigung durch
eine ministerielle Kommission vorangegangen ist, in
der Rastatter Gegend Geländeerwerbungen vor¬
bereitet .

e . Ireiburg , i. 12. Okt. Der Milchpreis -
aufschlag soll durch genossenschaftlichen
Zusammenschluß der Produzenten und
Konsumenten nun doch noch verhindert werden .
Es soll eicke Genossenschaft gegründet werden , der sichalle Konsumenten anzuschließen hätten . Diese Ge¬
nossenschaft, also gewissermaßen die Konsumenten selbst,
schließt mit den ländlichen Milchlieferanten Liefe¬
rungsverträge zu einem bestimmten , den Produzenten
zufriedenstellenden Preise bei Lieferung franko Bahn¬
hof Freiburg ab . Die Genossenschaft teilt die Stadt
in sog . Milchlieferungsbezirke und stellt
für jeden Bezirk einen oder mehrere Milchausträger
an . Damit wird der Zeitaufwand des Austragens
von Milch auf ein Minimum beschränkt . Eine Schat¬
tenseite hat dieser Genosfenfchaftsgedanke — die Be¬
seitigung des Zwischenhandels . Die Kon¬
sumentenkommission sagt hierzu , ein Teil der Milch¬
händler werde allerdings überflüssig werden , es werde
aber das Bestreben der Genossenschaft sein , möglichst
ausschließlich am Milchhandel Beteiligte ,die das Geschäft also nicht wie das hier vielfach der
Fall ist als Nebenerwerb betreiben , zur Mitarbeit
heranzuziehen . Mit dieser Frage wird sich die dem -
näckst stattfindende Gründungsversammlung besonders
zu befassen haben . An de mBeitritt der Produzenten
zu der Genossenschaft ist, wie uns zuverlässig mit¬
geteilt wird , nicht zu zweifeln .

; : Engen , 12. Okt . Das 4 ^ jährige Büblein des
Fabrikarbeiters Schmid stürzte aus dem Fensterdes 3. Stockwerks auf die steinerne Treppe und er¬
litt schwere innere Verletzungen , an denen es kurze
Zeit nach dem Unfall starb .

: : Von der Mainau , 12 . Okt. Großherzogin
Luise besuchte in den letzten Tagen die Stadt Sig -
maringen und die Stadt Radolfzell und in Peters¬
hausen die Kleinkinderschule . Das Großherzogs¬
paar wird wahrscheinlich bis Freitag hier bleiben .— Ende dieser Woche wird Großherzogin Luise sich
nach Stress zum Besuche der Herzogin von Genua
begeben und sodann nach Ouchy am Genfer See ,um der Prinzessin von Sayn - Wittgenstein einen Be¬
such abzustatten . Ende des Monats begibt sich die
Großherzogin nach Baden -Baden , wo sie am 10. No¬
vember den Besuch des Deutschen Kaisers empfängt .

MischerGemeinde- und Sranken-
verfichernngsverbauv.

* Waldkirch , 10. Okt . Der badische Gemeinde - und
Krankenoersicherungsverband hielt im Rathause hier
seine 6. ordentliche Generalversammlung ab , die trotzder vorgerückten Jahreszeit als eine der am besten
besuchten seit der Zeit des Bestehens des Verbandes
bezeichnet werden kann und einen sehr schönen und
anregenden Verlauf nahm .

Die Stadt Waldkirch , welche reichen Flaggenschmuck
zeigte, hatte für gute Aufnahme und gesellige Unter¬
haltung Sorge getragen und für die Tagung den
schönen und geräumigen Rathaussaal , der mit Pal¬
men und frischem Tannengrün geziert war , in ent -
gegenkommenster Weise zur Verfilzung gestellt .

Die Generalversammlung wurde am Haupttage
durch den 1 . Verbandsvvrsitzenden , Stadtrechner
F l e i g - Villingen , mit einer Ansprache an die Er¬
schienenen eröffnet . Von der staatlicken Behörde
wohnten Oberamtmann Dr . Franz und Regierungs¬
assessor Naumann der Versammlung bei, während
die Stadt Waldkirch durch Bürgermeister Schill
vertreten war . Den Hauptpunkt der Beratung bildete
das Fürsorgegesetz für Gemeinde - und Körperlckafts -
beamte , welches unter den gegenwärtigen Bestim¬
mungen den Rechnern wenig Nutzen bringt . Es
wurde deshalb einstimmig von der Versammlung be¬
schlossen , die Verbandsleitung solle an makaebender
Stelle dahin zu wirken suchen, daß den Gemeinde¬
rechnern in gleicher Weise wie den Ratschreibern die
Segnungen dieses Gesetzes zuteil werden . Ebenso
wurde einstimmig der Beschluß gefaßt , daß seitens
der Verbandsleitung im Einvernehmen mit den
übrigen Gemeindebamtenverbänden im Lande auf die
baldige Schaffung eines Gemeindebeamtengesetzes
wiederholt hingewirkt wird . Ferner wurde beschlossen,
dahin zu wirken , daß die Kautionsleistung auch durch
Kautionsversicherung ermöglicht wird .

Sodann hielt Ortskrankenkassenverwalter Schäfer -
Bruchsal einen sehr belehrenden einstündigen Vortrag
über die n ?ue Reichsoersicherungsordnung , der reichen
Beifall fand .

Da die Amtsperiode der Vorstandsmitglieder ab¬
gelaufen war , wurde der Vorstand erneuert und
Stadtrechner Kaufmann - Schopfheim als erster
Verbandsvorsitzender , Stadtrechner Kilian - Gengen¬
bach als zweiter Verbandsvorsitzender , Betzinger -
Mannheim -Feudenheim als Verbandskassier sowie
Gemeinderechner Lutz - Muggensturm , Stadtrechner
F l e i g - Villingen und Ortskrankenkassenverwalter
Schäfer - Bruchsal neben den bisherigen Ver¬
waltungsratsmitgliedern , Stadtrechner Weiß -
Emmendingen und Stadtrechner W e b e r - Wiesloch ,
neu in den Verwaltungsrat gewählt .

Um halb 2 Uhr nachmittags wurde sodann die Ver¬
sammlung durch den bisherigen ersten Berbands -
vorsitzenden , Stadtrechner F l e i g - Villingen , mit
herzlichen Worten des Dankes für die zahlreiche Be¬
teiligung und die interessanten Vorträge geschlossen.

Hierauf fand nachmittags in dem geräumigen , reich
dekorierten Saale der „Bayrischen Bierhalle ' ein ge¬
meinsames Mittagessen statt , bei dem verschiedene
Ansprachen gehalten wurden .

Der nächste Verbandstag wird voraussichtlich in der
Seegegend stattfinden . _ _

SommmalpMsche Umschau.
Zur Lebeusmittetteuerung .

M .-Gladbach , 11 . Okt. Die Stadt hat zum zweiten
Male Fische und Gemüse verkauft . Auch diesmal war
der Andrang der Hausfrauen sehr stark . Seit Jahren
sind hier durch die Ringbildung der hollän -
dischenGemüsehändlerdie Gemüsepreise stark
in die Höhe getrieben , so daß das Vorgehen der Stadt
in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft Zustimmung
findet . Uebrigens hatten die Händler selbst trotz
den niedrigen Preisen keinen Schaden , da sie
bei dem ungewöhnlich starken Kaufandrang auch ihre
Ware glatt absetzen.

Frankfurt a. M ., 12. Okt. In der Frankfurter
Stadtverordneten -Verfammlurtz hielt Oberbürger¬
meister Adickes eine Rede über die Aufgaben der
großen Städte gegenüber der Preissteigerung der not¬
wendigen Lebensmittel . Er wies einleitend auf die
Tatsache hin , daß zunächst der Reichstag Schritte zu
tun habe , uiid erst in zweiter Linie die Städte . Im¬
merhin könne die Gemeinde mitwirkeü , die Notlage zu
mildern . So habe u . a . der Magistrat gemeinsam mit
der Gesellschaft für Wohlfahrtseinrichtungen 30 Doppel¬
wagen Kartoffeln beschafft, die zu den Selbstkosten ab¬
gegeben wurden . Der Bezugspreis sei übrigens nicht
höher gewesen , als in sonstigen Jahren . Adickes
knüpfte dann an diese Tatsache an , um eine sehr be¬
rechtigte Mahnung an die Nahrungsmittelhändler zu
richten . Er sagte : „Wenn der Viktualienhan -
d e l jetzt zeigt , daß er es nicht versteht , sich der wohl¬
feilsten Einkaufsquellen zu bedienen , so ist das am ver¬
hängnisvollsten für ihn selbst. Es würde dann klar
vor aller Augen in Erscheinung treten , daß er seiner
großen Aufgabe , der Lebensmittelversorgung einer
Stadt , nicht gewachsen ist . Deshalb sollten die bereits
ergriffenen und die etwa noch zu ergreifenden Maß¬
nahmen in erster Linie ein Sporn sein für die
Viktualienhändler , ihren Ausgaben bester als bisher
gerecht zu werden . Der Oberbürgermeister sprach sich
gegen die alsbaldige Bewilligung einer Geldsumme ge¬
mäß einem sozialdemokratischen Anträge aus , er
empfahl die Durchberatung der vielen klugen Mittel ,die von allen Seiten oorgeschlagen worden , im Aus¬
schuß. Nach Erklärungen von Vertretern der national¬
liberalen und der fortschrittlichen Fraktion , daß sie not¬
wendige Maßnahmen gern und ohne Engherzigkeit
unterstützen würden , daß aber die Frage , welche Maß¬
nahmen die richtigen seien , erst einmal durchgeprüftwerden mühte , und zwar ohne parteipolitische Neben¬
absichten, wurde der sozialdemokratische Antrag , 100 000
Mark als Notstandskredit zu bewilligen , gegen sämt¬
liche Stimmen der bürgerlichen Vertreter abgelehnt ,die Bildung eines gemischten Ausschusses dagegen ge¬
nehmigt .

Aus dem Stadtkreise.
Ständchen . Der Gesangverein „Silcherbund " brachteam Mittwoch seinem Mitglied , Stadtsekretär Neu¬

deck, anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums ein
Gesangsständchen dar .

Eine seltene Feier begingen gestern die Friseur -
Eheleute W . Klau er , Durlacher Allee 2 wohnhaft ,
nämlich : Silberhochzeit und 25jähriges Geschästs -
jubiläum ; außerdem wurde Herr Klauer 50 Jahre -alt .
Aus diesem Anlaß brachte der Bürgerverein der Ost¬
stadt , dessen langjähriges Mitglied Herr Klauer ist,ein Gesangs - und Musikständchen dar . Der erste
Vorsitzende des Vereins überbrachte die Glückwünsche
des Vereins und überreichte eine schöne Blumen¬
spende.

Uaterrichtsabeude für Eisenbahner . Der Badische
Eifenbahnerverband hatte im letzten Spätjahr in einer
Reihe von größeren Obmannschaften z. B . in Karls¬
ruhe , die Einrichtung sogenannter „Unterrichtsabende "
getroffen , die vielen Anklang fand . An diesen Aben¬
den wurden Referate über die verschiedensten Themen
gehalten , als : Alkohol- und Wohnungsfrage , Boden¬
reform , Tuberkulose , Arbeiterbewegung und dergl .
Jeweils hatte ein Teilnehmer ein kleines Referat üb «
irgend ein Thema auszuarbeiten und aus der Mitte
der Anwesenden mußten abwechslungsweise der Vor¬
sitzende und Schriftführer gewählt werden , um auch
in diesen Aemtern dre Mitglieder zu schulen . Der Er¬
folg dieser Unterrichtsabende war em so guter , daß
diese Einrichtung nicht nur beibehalten , sondern er¬
weitert werden soll, insbesondere brachte auch die je¬weils anschließende Diskussion manch« neue beachtens¬
werte Anregung .

Grundbesihwechsel und Bautätigkeit im Monat Sep¬tember . Nach Mitteilung des Skat . Amtes der Stadt
wurden 27 (1910 : 46) Liegenschaften im Gesamtwert
von 383 639 -4t (651510 -4t ) verkauft . Davon sind9 (15) mit einem Wert von 339 338 -4t <574 804 -4t )
bebaute und 18 (31 ) mit einem Wert von 44 301 -4t
(76 706 -4t ) unbebaute Grundstücke . Unter den un¬
bebauten Grundstücken befinden sich 4 (6) Bauplätzeim Wert von 35165 -4t (61344 -4t ) . Baugenehmi¬
gungen wurden 71 (1910 : 41 ) erteilt , darunter für
Wohngebäude 24 (9) . Bauabnahmen fanden 27 (42)
statt , darunter für Wohngebäude 13 (7).

Die städtischen llnkerrichtskurse in der Leopoldschule
beginnen am Montag , den 16. Oktober . Sämtliche
Teilnehmer versammeln sich an diesem Tage abends
8 Uhr in der Turnhalle der Leopoldschule , wo die Ein¬
weisung in die einzelnen Kurse erfolgt . Jedermann
kann diesen Unterricht , der unentgeltlich erteilt wird ,
besuchen. Unterrichtsfächer sind : Gesetzeskunde (Reichs -
versicherungsordnung , Arbeitsoertrag ), Schön - und
Rechtschreiben , Buchführung , Korrespondenz und
Wechfellehre , Rechnen , Stenographie der Systeme
Gabelsberger und Stolze -Schrey .

Volkshachschulkurse des Vereins Volksbildung Karls¬
ruhe (e. V.). Es sprechen : Herr Roland Eisen¬
lohr über : Entwicklung der Luftschiffah

'
rt und

Aviatik (mit Lichtbildern ) ; Cheftedakteur Amend
über : Einführung in das Verständnis der Literatur
der Gegenwart : Professor Rehbock über : die Wasser¬
kräfte und ihre Ausnutzung (mit Lichtbildern ) : Dipl .-
Ing . Flügel über : die Wasserkräfte im Wett¬
bewerb mit der Kohle : Professor Engler über :
neueste Entdeckungen auf dem Gebiete der Chemie .
(Man beachte die Anzeige .)

Konzert Sapellnikoff - Barjansky . Man schreibtuns : Kommenden Samstag , den 14 . Oktober , werden
unsere Musikfreunde Gelegenheit haben , zwei be¬
rühmte russische Künstler zu hören . W . Sapellnikoff ,neben Siloti wohl der beste russische Pianist der Gegen¬wart , hat sich auch als Komponist einen großen Namen
gemacht . Mit dem ausgezeichneten Cellisten Alexander
Barjansky , der bei uns schon vor 4 Jahren ein
Konzert gab , absolviert er im November und Dezem¬ber eine Tournee in England , im Januar bis März
spielen die Künstler in Rußland und Skandinavien .Karten in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz .

„Zwei Zahre im Eise des Südpols " betitelt sich der
Vortrag des Professors Dr . Otto v . Nordenskjöld ,der hier am Donnerstag , den 26 . Oktober , im Mu¬
seumssaale stattfinden wird . Er behandelt in span¬
nendster Weise die interessanten Erlebnisse des kühnen
Forschers während der Jahre 1902 und 1903 , als es
ihm , dem Führer der schwedischen Expedition , ge¬lang , am weitesten in ungekannte Regionen des Süd¬
pols vorzudringen . Die Schilderungen über die Er¬
folge und Entbehrungen der Expedition aus dem eige¬nen Munde des Professors v . Nordenskjöld anhören
zu können , wird auch hier das größte Interesse er¬wecken, umsomehr , als der Vortrag gleichzeitig durch
gegen hundert Originalphotographien , als Lichtbilder
produziert , illustriert werden wird . Eintrittskarten
sind in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . ,Kurt Neufeldt , Kaiserstraße 114, zu haben .

Vortrag im evang . Vereinshaus ( Adlerstraße 23 ).Wir machen wiederholt aufmerksam auf den heuteabend 8K Uhr stattfindenden Vortrag von PfarrerDr . Busch aus Frankfurt über das Fliednersche
Evangelisation - - und Liebeswerk in Spanien . (Siehe
Inserat .)

Zirkus Charles . Man schreibt uns : Das Gastspieldes Zirkus Charles ist nunmehr endgültig festgelegtworden . Das Unternehmen , das diesen Sommer
u . a . in Amsterdam und Rotterdam mit riesigem Er¬
folge gastierte , wird am Mittwoch , 18 . Oktober , hier
eintreffen . Am selben Tage abends findet bereitsdie erste Vorstellung statt . Nur neun Tage werden
wir Gelegenheit haben , wahrhaft zirzensische Festspiele
zu schauen . Als Aufftellungsplatz der großen Zelt¬
anlagen ist der Festplatz am Hauptbahnhof gewähltworden . Jede Vorstellung des Unternehmens bieteteine Fülle von Attraktionen , wie sie nie zuvor ge¬sehen wurden . Nur erstklassige Reiter und Reite¬rinnen aller Nationen sind für Zirkus Charles ver¬
pflichtet . Fremdländische Völker wie : Marokkaner ,Indier , Chinesen , Araber , Indianer usw . warten mit
ihren geheimnisvollen Künsten auf . Freiheitsdressurender edelsten Rassepferde werden in höchster Vollendung
vorgeführt . Zirkus Charles übertrifft nicht nur mit
seine zirzensischen Darbietungen alle modernen Zir¬
kusse der Gegenwart , er hat mit seinen 23 dressiertenLöwen , 7 dressierten Königstigern , 6 Eisbären , 16Seelöwen , 6 Elefanten , 5 Zebras , darunter die hiernoch nie gesehenen Bergzebras , 3 Zebroiden , Kamele ,



Lamas , Guanackos, Gnus , gehörnte Pferde , Packs,Bisens, indische Büffel usw . die größten dressierten
Tiergruppen in Europa .

Warnung . Immer wieder fallen Leute darauf
herein, daß sie Einzelmietern, die kein Gepäck be¬
sitzen und vorgeben, ihre Sachen kämen nach. Dar
lehen gewähren. So erging es wiederum einem Ver¬
mieter in der Steinstraße , der einem angeblichen
Schneider Robert Schmidt aus Geislingen ein Dar¬
lehen gewährte und nun das Nachsehen hat.

Erhängt hat sich Mittwoch früh aus Lebensüber¬
druß in seirwr in der Oststadt gelegenen Wohnung
ein verheirateter Straßenbahnschaffner .

Degen Körperverletzung wurde ein 38 Jahre alter
Taglöhner aus Iffezheim angezeigt, weil er seine
Frau , von der er eine Zeitlang getrennt lebte, schwer
mißhandelt« .

Diebstahl. In letzter Zeit wurden aus einer ver¬
schlossenen Wohnung Steinstraße 6, während die In¬
haber abwesend waren , eine goldene Damenuhr ,
eine goldene Halskette, ein goldener Armreif, ein
gold . Kollier und drei Paar Damenstiefel im Gesamt¬
wert von etwa 240 -1t gestohlen .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Bürgerverein der Oststadk, e. V ., ver¬

anstaltete am Sonntag abend im Saale des „Gottes-
ouer Schlößchens " eine Herbstfeier , die sehr zahlreich
besucht war . Bei Konzert, Gesang und Tanz ver¬
lebten die Erschienenen einige fröhliche Stunden . Das
Gesangsquartett „Rheingold" und eine Abteilung der
Feuerwehrkapelle leisteten Vorzügliches. Ihren Dar¬
bietungen wurde reicher Beifall gezollt . Für die
Kegelfreunde war ein Preiskegeln veranstaltet , das
ebenfalls einen schönen Verlauf nahm. Bei der Preis¬
oerteilung konnten 10 Herren bedacht werden.

—v . Die Karlsruher Turngemeinde 1846 veranstal¬
tet am Sonntag ihre diesjährige Spätjahrsturnfahrt ;
sie führt, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, nach
Oos, von wo aus di« Wanderung über Jagdhaus ,
Fremersberg , Murg , Neuweier , Umweaen-Steinbach
stattfindet. Gäste sind willkommen.

—v . Der Znstrumenkalvereiu eröffnet nächsten Sonn¬
tag mit einer musikalischen Morgenaussührung im
Museumssaale den Reigen seiner reichhaltigen Winter¬
veranstaltungen. Wie stets hat auch diesmal die Ber -
einsieitung mit Direktor Th . Münz ein Programm
zusammengestellt, das mit Recht auch weitere Kreise
für gelegene Kammermusik interessieren dürfte, indem
wieder zwei Stücke zur Aufführung gelangen, die hier
in der Oeffentlichkeit noch nicht gehört wurden . Er¬
stens , ein aus den Archiven der Denkmäler Deutscher
Tonkunst ausgegrabenes Streichquartett mit beziffer¬
tem Cembalo aus dem Jahre 1698 , dessen Komponisten
nur mit den Buchstaben I . A. S . gezeichnet ist. Die
Ueberschrift lautet : Nusicn" und soll in
8 Sätzen die musikalische Versinnbildlichung des Tier¬
kreises der Gestirne zum Ausdruck bringen . Um das
Werk dem Charakter der damaligen Zeit entsprechend
möglichst nach den bezifferten Andeutungen des Ton-
setzters zur Darbietung zu bringen, hat es Herr Bruno
Stürmer unternommen, den Klaviersatz auszu¬arbeiten, was chm in charakteristischer Weise gelungen
ist . Don dem sehr umfangreichen Werk kommen vor¬
erst nur vier Nummern zur Ausführung, und zwar
Ouvertüre, Entree, Menuet und Oigue, die in ihren
kontrapunktischen Gegensätzen besonders interessant
sind. Ferner begegnen wir in der Mitte des Bro -
gramms zwei Sätzen (Larghetto — Menuetts ) aus
dem berühmten Klarinetten -Ouintett op . 108 von W.
A . Mozart , während den Schluß das 1 . Orchester -Trio
in C-Dur ohne Violen mit Cembalo von Johann
Stamitz (1717 bis 1757) bilden wird . Da auch für
den vokalen Teil die treffliche Konzertsängerin Fräu¬
lein Hildegard Schumacher mit Liedern von Franz
Schubert und Jul . Katz gewonnen ist, darf man nach
allen Richtungen hin auf eine genußreiche Sonntags¬
morgenstunde rechnen können . Die Aufführung be¬
ginnt pünktlich >412 Uhr und beansprucht eine
Stunde .

Standesbuch -Auszüge . »
Eheschließungen : 12. Oktober : Valentin Schmitt

von Altheim, Bahnarbeiter hier, mit Maria Abrell
von Schaffhausen: Gottlob Bürkle von Pleidels¬
heim , Konditor hier, mit Anna Günther von hier ;
Christian Kunle von Tiefenbronn , Schneider hier,mit Berta Kaufmann von Heilbronn.

Geburten : 5 . Oktober : Alwin, Vater Eduard Karl ,
Hausmeister. — 8 . Oktober : Otto Joseph , Vater Otto
Hering , Schreiner ; Küche, Vater Wilh. Heinrich
Krall , Gerichtsassessor . — 10. Oktober : Elisabeth«
Chriftina Emma , Vater Phil . Grübel , Schiefer¬
decker . — 11 . Oktober : Otto Heinrich Friedrich, Vater
Otto Gutterer , Schleifer.

Todesfälle: 10. Oktober : Heinrich Müller ,
Schmied , Ehemann, all 46 Jahre ; Elisabeth, alt 10
Jahre , Vater Aug . Walz , Masseur. — 11 . Oktober :
Heinrich , alt 2 Monate 25 Tage, Vater Joh . Monti ,
Taglöhner : Barbara Weritz , Ehefrau des Blechners
Johann Weritz , alt 65 Jahre ; Luise Wvrishofser ,
Privat ., ledig , alt 68 Jahre ; Max Hummel , Präpa¬
rator , Ehemann, alt 49 Jahre ; Clemens Schaub ,
Ehem., Händler, alt 58 Jahre ; Max Schütter »
Graveur , Ehemann, alt 70 Jahre ; Hedwig, alt 4 Mon .,
11 Tage , Vater Friedrich Cutter , Schreiner.

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 13. Oktober 1911 . 3 Uhr:
Heinrich Müller , Schmied, Marienstraße 87 .
Feuerbestattung. — 3 Uhr : Max Hummel , Präpa¬
rator , Kaiserstraße 49 . — >44 Uhr : Karl Rühle ,
Schaffner, Sternbergstraße 7 . — 4 Uhr: Klemens
Schaub , Kaufmann, Kurvenstraße 13 . — >45 Uhr:
Barbara Weritz , Blechners-Ehefrau , Marien -
straße 23 . — 5 Uhr: Max Schütter , Graveur ,
Waldhornstraße 31 .

Karlsruher kunskleben.
Grotzh. Hofkhealer.

1 . Abonnemenks -Konzert.
Das musikalische Deutschland rüstet sich, den 100 .

Geburtstag Franz Liszts zu begehen . Ueberall finden
Feiern in weiteren und engeren Rahmen statt. Wir
sehen z. B ., wie in Baden in dem benachbarten
Heidelberg die Persönlichkeit eines Wolfrum ein viel¬
versprechendes Lisztfest in glänzender Aufmachung
durchzuführen im Begriffe steht unter Mitwirkung der
bedeutendsten europäischen Musikautoritäten. Auch
hier in Karlsruhe fand nun, wenn auch in bescheidener
Form , ein Gedenken an jenen Mann statt , der im
Leben als uneigennützigster Mensch so viel für ander«
und so wenig für sich getan hat . Gerade darin lag
aber die Tragik seines Erdenwallens . Während er
als ausübender Künstler, von der Welt vergöttert, alle
anderen verstand, blieb er selbst, ein „Neuerer"

, als
schaffender Tondichter von den meisten seiner Zeit¬
genossen, sei es nun aus persönlichen oder prinzipiel¬

le

len Gründen, sei es, daß viele lediglich der Spur
nachredeten , unverstanden. Der Kampf für oder
gegen Liszt ist heute abgeflaut. Kein denkender
Musiker wird vermeinen, daß in Liszts symphonischen
Werken empfindliche Mängel in Erfindung , in plan¬
loser Nichtachtung der Form , in unglücklichen Wieder¬
holungen, in störendem Abreißen des Tonstrvmes,
überhaupt in einer fragmentarischen Bearbeitung vor-
Händen sind . Das mag mit ein Grund sein , daß sein
Name als Symphoniker in den letzten zehn Jahren
auf den Programmen nur noch vorübergehend zu
finden ist. Diesen Mängeln stehen allerdings bedeu¬
tende Vorzüge in meistens überaus charakteristischen
und einschmeichelnden Themen gegenüber, wie auch
die Empfindung, daß es Liszt niemals um den äuße¬
ren Erfolg zu tun war , daß er, wahr in seinem
Innern , auch nach außen hin durch lauterste Ueber -
zeugung wirken wollte.

In Tasso , mit dem das vorgestrige Konzert an-
hub , will er sich mit der Dichtkunst auseinandersetzen,
indem er dem Hörer, wie er selbst sagt , „die große
Antithese des im Leben verkannten, im Tode aber
von strahlender Glorie umgebenen Genius schildern
will" . Lamento und Trionfo : Endlose Klage ,
kurzes Hoffen , erbarmungslose Enttäuschung und er¬
neutes Leid , das erst im Tode endet , Wiedererwachen
und glänzende Wiedervergeltung durch die Nation , das
ist, in kurzen Worten gesagt , der Inhalt dieses sin¬
fonischen Tongemäldes, dessen Einleitung und lärmen-
der, aber ungemein wirkungsvoller Schluß echt Liszt -
sches Gepräge besitzen, während der Menuett -Mittel¬
satz in Fis -Dur äußerst reizend gehalten ist . Die
Durchführung dieses schwierigen Werkes wie die des
nachfolgenden Mazeppa , in dem Liszt den grau¬
sigen Ritt des Helden der Ukraine durch die Wildnis,
seinen Sturz und seine Wiedererhebung schildern will,
dürfen unter Herrn Reichweins zielbewußter,
temperamentvoller Leitung als sehr gute Leistungen
des Orchesters verzeichnet werden. Gerade letzteres
Werk ist neben den im Aufbau klaren Prsludes und
der Faust -Symphonie , die ich auf dem Programm
lieber als Tasso gesehen hätte, mit ihrem gewaltigen
dramatischen Zug und einem mit den herrlichsten
Klangfarben des modernen Orchesters erreichten
Klangzauber wohl das interessanteste seiner symphoni¬
schen Werke .

Annehmbarer , unmittelbar wirtender bleibt Liszt für
alle Zeiten in seinen Klavierkonzerten, von denen das
A - D u r - Konzert von Professor Friedheim mit
feiner Grazie und verblüffender Leichtigkeit wieder-
gegeben wurde. Hier decken sich Idee und Form viel
mehr wie in den symphonischen Werken . Endloser
Beifall lohnte die glänzende Leistung, die noch eine
feinere Begleitung des Orchesters verdient hätte . Der
liebenswürdige Künstler gab die 4 . Rhapsodie, die er
mit leuchtenden Feuergarben und mit einer hoch-
entwickelten , persönlichen Technik ausstattete, zu . Den
13 . Psalm hat der Leiter der ganzen Veranstaltung,
Hofkapellmeister Reichwein , in pietätvoller Weise
schon in der Presse eingehend besprochen . Auch hier
treffen wir unwiderstehlich Anziehendes nebst befrem¬
denden und abstoßenden Stellen . Einzelnes ist über¬
aus zart empfunden, wie das Des-Dur -Ändante
„Schaue doch und erhöre mich"

, anderes auch geist¬
reich: daneben finden wir auch manches Bizarre .
Im ganzen steht die Komposition kirchlichem Stile
fern, nähert sich in ihrer gesamten dramatischen Ten¬
denz schon mehr der Oper . Der Gesamteindruck des
ganzen war immerhin interessant. Hofopernsänger
Kochen führte den schwierigen Tenorpart , der an-
fänglich bittend, später .energisch sich vom Chor ab¬
hebt , mit Verständnis und Liebe durch . Auch der
stattliche gemischte Chor, aus der „Liederhalle "
und geladenen Damen bestehend , überraschte durch
Klangfülle, Reinheit und dramatischen Schwung. —
Das künstlerische Fazit des Konzertes, das stark be¬
sucht war , war sehr befriedigend . Kann man auch
nicht überall von einem völlig harmonischen Eindrücke
sprechen , fehlen auch da und dort die Teile, die sich
zumGanzen steigern und aus einer Knospe eine Blume
entfalten lassen, so war gewiß auch Karlsruhe ver¬
pflichtet , eine Ehrenschuld einem großen Künsüer
gegenüber abzutragen , der als ein mit den herrlichsten
uiä seltensten Geistesgaben ausgestatteter Mensch , als
ein weltberühmter Virtuose und als historische Per¬
sönlichkeit gewiß heute noch besonderes Interesse be¬
anspruchen darf . In diesem Sinne sei Hofkapellmei¬
ster Reichwein aufrichtig gedankt . H.

Margarete Pix.
(Josef Mark,
i Wilhelm Kemps.
(Herrn. Benedict.

Gcotzh . Hoskheaker M Karlsruhe .
Freitag, den 13 . Oktober 1911.

8 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graue Adonnementskarten .) -

Zum erstenmal :

Amphitryon.
Ein Lustspiel nach Moliöre, in drei Akten von Heinrich

von Kleist .
In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .

Persone«:
Jupiter , in der Gestalt des Amphi-

tryon . Fritz Herz.
Merkur, in der Gestalt des Sofias Eugen Rex .
Amph tryon, Feldherr der Thebaner Felix Baumbach .
Sofias , sein Diener . Felix Kranes.
Alkmene , Gemahlindes Amphitryon Melanie Ermarth.
Charis, Gemahlin des Sofias . . "
Erster s
Zweiter / Feldherr .
Dritter l
Erster X / Carl Dapper.
Zweiter / Oberster . (Max Schneider .
Einer aus dem Voll . . . . . . Paul Gemmecke.

Feldherren, Oberste , Volk von Theben .
Die Szene ist in Theben vor dem Schlosse des Amphitryon.

Pause nach dem zweiten Akt.
Anfang : Uhr . Ende : «ach » » 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung : 7 Uhr .
Der stete Eintritt ist fiir heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung »4! 5.—,
Sperrsitz : 1 . Abteilung 4 .— usw.

Kleists Lustspiel „Amphitryon"
, eines der selten

ausgesührten Werke des Dichters , wird als erste Vor¬
stellung im Kleist -Zyklus heute Freitag zum erstenmal
in Szene gehen. Mit den Hauptaufgaben sind bettaut
die Damen Ermarth und Pix , sowie die Herren Baum¬
bach, Herz, Krones und Rex . Herr Dr . Kronacher
führt die Regie.

Die heutige Vorstellung von „Amphitryon "
wird nach der Dauer der Generalprobe nicht, wie auf
dem Zetel vorgemerkt ist, um >410 Uhr, sondern erst
nach »/,10 Uhr zu Ende sein.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Freitag , 13 . Oktober . 0 . 8 . Zum erstenmal:
„Amphitryon "

, ein Lustspiel nach Moliöre in 3 Akten
von Kleist . >48 bis >410 .

Samstag , 14 . Oktober . 9. „Götz von Ber
lichingen mit der eisernen Hand"

, Schauspiel von
Goethe, neue Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters.
7 bis r/. ii .

Sonntag , 15 . Oktober . 6 . 19. „Der Rosen¬kavalier", Komödie für Musik in 3 Akten , Musik vonR . Strauß . 6 bis nach >110 .
Montag , 16. Oktober . 6 . 9 . „Don Karlos ",Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Don Karlos :

Fritz Delius vom Friedrich-Wilhelmstädtischen Schau¬
spielhaus in Berlin als Gast. >47 bis 11.

Eintrittspreise :"am 15. Oktober Balkon 1 . Abteilung 8 °1t, Sperrsitz
1 . Abt. 6

am 13., 14., 16. Oktober Balkon 1 . Abteilung 5 -1t,
Sperrsitz 1. Abt . 4 °1t.

Zkalieulsch-lürkischer Krieg.
Die Kriegskosten.

Rom. 12 . Okt. (Prioatmeldung des „K. T .") Nach
amtlicher Meldung umfaßt das Expeditions¬
korps für Tripolis unter General Caneva nur35 000 Mann . Die Kriegskosten belaufen sichbis jetzt „Tribuna "

zufolge auf 180 MillionenLire .
Die italienischen Expedittonskruppen in Tripolis .

Rom, 12 . Okt. Wie die „Agenzia Stefani " mitteilt,ist die erste Abteilung der noch Tripolis ge¬sandten Truppen heute mittag dort eingetroffen und
glücklich gelandet.

Rom, 12. Okt. Die „Tribuna " bringt Einzelheitenüber die Ankunft der Expeditionstruppen in Tripolis .Als der Dampfer, begleitet von Kriegsschiffen , in den
Hafen einlief , brachte eine am Ufer versammelteMenge, etwa 30 000 Menschen , die Rufe aus : „Eslebe die Armee, es lebe Italien !" Auch viele Araber
wohnten dem Schauspiele bei . Der Geist unter den
Truppen ist ausgezeichnet .

Tripolis , 12 . Okt. (Agenzia Stefani .) Begleitet voneinem Teil des Geschwaders trafen heute morgenweitere 19 Transportdampser mit der zweitenStaffel der für Tripolis bestimmten Expeditionstrup¬
pen hier ein .

Die italienische Kriegführung .
Belgrad , 12. Okt. Nach hier aus Saloniki

eingetroffenen Meldungen drangen abermals am
Dienstag zwei italienische Torpedo¬boot e in den Hafen von Medua , bemächtig¬ten sich eines mit Mais beladenen, für Pre -
vesa bestimmten Seglers und schleppten ihnfort . Die türkische Batterie feuerte auf die
Torpedoboote, die mit einigen Schüssen erwider¬ten , sich aber nicht weiter aufhielten. Vier
italienische Kreuzer beobachten bei Santa Mauraalle Handelsschiffe und beschlagnahmen alle fürdie Gegend von Prevesa bestimmten Güter .

Die Situation in Tripolis ,
« onstanklnopel. 12 . Okt. Die Direktion derOtto -manbank hat seit Beginn des Krieges das ersteTelegramm ihrer FilialeinTripoli s erhaltenDas Kabel ist demnach wieder hergestellt . Das Tele-gramm sagt : Alles ist wohlauf. In Tripolis herrschtRuhe . Die Bank hat ihre Tätigkeit heute wieder aus¬genommen. '
Tobruh , 12 . Okt. (Agenzia Stefani .) Ein arabischerHäuptling kam gestern an Bord des Panzerkreuzers„Pisa , um seine Unterwerfung anzubieten; er ver¬sprach auch, bei den anderen Arabern für die An¬erkennung der italienischen Herrschaft werben zu wol-

o?
' der Stadt geflüchteten Einwohner kehrenallmählich hierher zurück.Saloniki. 12 . Okt. Das Zentralkomitee hat einTelegramm des Komitees in Tripolis erhal-

, ' ? em dringend um Hilfe ersucht und erklärtwrrd, die Araber hätten sich bisher nicht be -wahrt , wahrend die Türken wacker ausgehaltenhaben. Das Zentralkomitee hat schleunigste Hilfe ver-sprachen und an das Komitee in Tripolis die Auf¬forderung gerichtet , inzwischen den h e ili ge n Kr i eazupredigen . ^

Krisis in der Türkei.
2

Ac
>Ei , 12 . Okü Die „ Franks . Ztg .

"
meldet : Aufd ° Antwort der Regierung an das Salonikier jung-turkische Zentralkomitee, mit dem Ausweisungsbefehl

Li? .? d 'e Äal 'ener noch einige Tage zu warten , umdie Unterhandlungen der Großmächte mit Italien nichtzu stören, beauftragte dasjungtürkischeKomi -tee seinen verantwortlichen Vertreter in Konstan¬tinopel, der Pforte nochmals mitzuteilen, daß dasKomitee un Namen aller Mohammedaner auf so -fortigen Erlaß des Ausweisungs -befehles bestehe . - Es heißt in ernsten Kreisen ,daß das dritte Armeekorps in Saloniki an Said tele¬graphiert habe, es werde gegen Konstantinooel mar¬schieren , wenn Said jetzt mit Italien über den Frie -den verhandle. Sehr ausfallend ist, daß die türkischeFlotte , deren Platz ,etzt zum mindesten in den Dar¬danellen wäre , in Konstantinopel verbleibt.
Saloniki . 12. Ott. Die Geschäfte stocken . Es macht

sich eine außerordentlich starke Geldknappheit auf demMarkte fühlbar . Die gesamte Bevölkerung hält in¬
folge der ungettärten politischen Lage das Bargeld
zurück .

Kriegsvorfälle .
w. Alexandrette, 12 . Okt. (Agenzia Stefani .) Der

hiesige italienische Konsularagent mußte
infolge feindlicher Kundgebungen und Steinwürfe
gegen das Konsulat, die sich mehrere Nächte hindurchwiederholten, nach Lanarca auf Cypern flüchten .

Ein russischer Rak.
Petersburg , 12. Okt . (Von einem Privatkorrespon-denten.) Rußland hat der Türkei den Rat erteilt,die Truppen im Bezirke von Adrianopel nicht zuverstärken, um die benachbarten Staaten nicht zureizen.

Neueste Nachrichten.
Die Schiffahrtsabgaben .

Berlin , 12 . Okt. Die Schiffahrtsabgaben¬
kommission nahm Stellung zu den zu 8 8 ge¬
stellten Anträgen . Es handelt sich dabei um die Fest¬
setzung der Tarife in 5 Klassen und tonnenkilomettische

Einheitssätze, wobei die Gütereinteilung der Eisenbahn,
frachttarife zum Anhalt zu nehmen sei. Schließlichwurde die 2. Lesung beendet . Eine Redakl
tions - Kommission wird in den nächsten Tage»die Beschlüsse der Kommission durchsehen , so daß
Beginn der Plenarsitzungen des Reichstages die FH ,
stellung des Kommissionsberichtes erfolgen kann undder Entwurf zur zweiten Lesung im Plenun ,bereit steht . Nach dem Verlauf der Kommission ,
beratungen und der jetzigen Gestaltung des Gesetze;
ist nicht daran zu zweifeln , daß es auch im Plsnn ,eine starke Mehrheit finden wird.

Das Urteil im Prozeß Wolff -Metternich.
Berlin , 12. Okt. In dem Prozeß gegen den Grafen

Wolfs -Metternich wurde der Angeklagte wegen Hx,
ttugs in drei Fällen zu 9 Monaten Gefängnis ver¬urteilt , wovon 6 Monate aus die erlittene Unter-
suchungshast angerechnet werden. Der Angeklagteerklärte, sofort Revision einlegen zu wollen.
Vereiteltes Attentat auf Präsident Aalliöres?
Paris , 12 . Okt. In Paris war gestern die Nach,

richt verbreitet, daß auf Präsident Falliöres einAttentat geplant war , das jedoch glücklicher Weistvereitelt wurde . Als der Zug des Präsidenten, dervon Loupillon kam , den Bahnhof von St . Auben st
Bruyöre verlassen hatte, und diesen wenige Minuten
später ein Güterzug passierte , entgleiste dieser plötz¬
lich . Der durch die Zugentgleisung angerichtete Ma¬
terialschaden ist sehr bedeutend. Die Ausräumungs-arbeiten dauerten den ganzen Tag hindurch . Ks
der Untersuchung fand man , daß die Schwellen los¬
gelöst waren , so daß der Zug entgleisen mußte. Man
glaubt , daß es sich um einen Sabotageakt unzufriede¬
ner Bahnangestellter handelt, di« sich an Präsident Fal-
liöres rächen wollten.

Jur französischen Marinekatastrophe .
Toulon, 12. Okt . Die Untersuchung über die Kata¬

strophe der „Libertö" verspricht neue Enthüllungen
zu Tage zu fördern. Von bestunterrichteter Seist
wird berichtet, daß die Katastrophe nicht auf Selbst¬
entzündung des L -Puloers , sondern aus einen ver¬
brecherischen Akt zurückzuführen ist.

Neuer Kurs in der AinnlandpolM ?
Petersburg . 12. Okt. („Frkf. Ztg .

"
) In Regierungs ,

kreisen verlautet mit ziemlicher Bestimmtheit, daß mit
Kokowzew ein neuer Kurs in der Finnlandpoliti!
eintteten werde. Die Regierung sei entschlossen, bei
der Wahrung der berechtigten russischen Interessen
und der gesetzlich vorgesehenen Prärogative des Kaisers

den Finnländern Entgegenkommen zu zeigen und
nicht unnütz zu reizen.

Die Monarchisten in Portugal .
Oporto, 12 . Okt . (Agence tzavas .) Eine amtlich«

Depesche aus Braganza , die hier um 10 Uhr abends
bekannt gegeben wurde, besagt , die Monarchisten hät¬
ten Portugal über Escurquiera verlassen , seien aber
über Serigei bei Chaves zurückgekehrt . Eine Depesche
vom 10. d . Mts . aus Chaves meldet : Die Monar¬
chisten fahren fort, sich an der Grenze zu entwickeln ,
und seien bemüht, den Rückzug nach der spanischen
Seite zu sichern.

Die Revolutionäre iu China.
Hanken», 12. Okt. (Meldung des Reuter <

scheu Bureaus .) Wuchang und Hanyang
sind in die Hände der Aufrührer gefallen , welche
die Eisenwerke und das Arsenal von Hanyang in
Besitz genommen haben. Die Regierungsttuppen be¬
fanden sich bei dem Kampfe in der Minderheit. Der
General Changpao ist entkommen. Die Mitglieder
der Lokalbehörden sind zerstreut.

Hankau, 12. Okt . (Pet . Tel . - Ag .) Die vor¬
läufige Regierung in Wuchang wählte den Vorsitzen -
den der Provinzkonferenz, Tan , zum Präsidenten und
den General Bli zum Befehlshaber. Die Straßen
von Wuchang sind voll von Mandschurenleichen . Die
Staatspapiere sind außer Kurs gesetzt und dafür Kre-
ditbillets von den Revolutionären eingeführt worden.
Frauen , Kinder und Ausländer sind zur leichteren
Beförderung aus Dampfern konzentriert. Bewaffnest
Patrouillen von Ausländern bewachen nachts die euro¬
päische Stadt . 2000 bewaffnete Regierungstruppen
sind aus Honan eingetroffen. — Der Führer der Aus-
ständischen in Hope hat eine Proklamation erlaffen ,
in der er erklärt, daß die Bevölkerung und die Ar¬
mee das Mandschuregiment stürzen und das Regimen!
der Chinesen wieder aufrichten wollen. Die Bewe¬
gung gewinnt schnell an Ausdehnung. Auch mehrere
Städte in der Nachbarschaft sollen in die Hände der
Aufrührer gefallen sein. Die Brandstiftungen dauern
fort . _

Sie Marokkofmge .
Die Songoverhandlungen .

Berlin , 12 . Okt. Voraussichtlich wird erst der Ge¬
sa m t t e x t nach Abschluß der ganzen Verhandlungen
veröffentlicht werden.

Berlin , 12 . Okt. Laut „Pr . K ." ist es nicht un¬
möglich , daß ein Ausgleich der beiden Standpunkte
in der Kongofrage aus der Grundlage gefunden
wird , daß zwar Frankreichs Wünschen durch Abtre¬
tung des Entenschnabels Rechnung getragen wird,
wogegen Frankreich ein Stück seines Kongobesitzes
hergibt, das über den Umfang des ursprünglich von
Deutschland beanspruchten Gebietes hinausgeht

Paris , 12 . Okt. Der „Petit Parisien " schreibt : „Der
wichtigste Punkt ist für uns der , ob wir einen Weg
zwischen unseren Besitzungen am Gabun und Ubangi -
Schari erhalten werden oder ob die deutschen Be-

Sitzungen unmittelbar die - Ufer des Kongo und de«
Ubangi berühren werden." — Der „Matin " schreibt:
„Herr Cambon wird morgen, vielleicht' schon heute,
eine erste Unterredung mit Herrn o . Kiderlen-Wächter
haben, um ihm die Bestimmung der genauen Grenze»
des Teiles des Kongo zu unterbreiten, den die Regst'
rung der Republik im Austausch gegen das, was sie
von Deutschland wünscht , geben will.

" — In de»
Blättern wird im allgemeinen die Befriedigung
über die Taffache des Abschlusses des marokkani¬
schen Akkordes ausgesprochen . Fast alle Blätter
sind der Meinung , daß die Verhandlungen über die
Kongo-Kompensationen nicht allzulange dauern wer¬
den. _

Verschiedene Meldungen.
Berlin , 12 . Okt. In den Ausstellungshallen w»

Zoologischen Garten wurde heute die Internats » '
nale Automobil - Ausstellung Berl >»
1911 eröffnet.

Berlin, 12 . Okt. Ein Gesetzentwurf zur N e »"
regelung der Sonntagsruhe im Hand̂
gewerbe ist im Reichsamt des Innern fertigg »s^
und bereits an den Bundesrat gegangen.

London, 12 . Okt. Der bekannte ArbeiterflE .
Henry Broadhurst ist zu Cromer im Alter von ^
Jahren gestorben.



Reims. 12. Okt. Der Aviatiker Level ist bei
einem Fluge über den hiesigen Militärflugplatz aus

Höhe von 80 Metern abgestürzt und hat
einen Schädelbruch und einen Bruch der Wirbelsäule
erlitten . Sein Zustand ist hoffnungslos. Aus Char-
leville wird gemeldet, daß der belgische Flieger
Horta abgestürzt ist und sich ebenfalls lebens¬
gefährliche Verletzungen zugezogen hat .

ReuYork, 12 . Okt . „Neuyork Herold" meidet aus
Porto Plata auf San Domingo: Die Stadt Van
Juan de la Magriana ist durch ein Erdbeben
zerstört worden. Die Erderschütterungen dauern fort.
Biele Personen sollen umgekowmen sein ,

Akbeilerbewegong.
Münster. 11 . Okt. Die Verhandlungen in der west¬

fälischen Metallindustrie haben zu einer Eini¬
gung geführt. Die wöchentliche Arbeitszeit wurde
von 56 )4 auf 55 )4 Stunden herabgesetzt , die Stunden¬
löhne um 2 bezw . 3 »Z erhöht. Auch die Akkordlöhne
erfuhren eine entsprechende Erhöhung.

MMWMW « WM
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flkchdruck nur mit vffllstLndiger Quellenangabe
..Karlsruher Tagblatt " geilattet).

Berlin, 12. Okt. Die Nachrichten aus dem chine¬
sischen Aufstandsgebiet lauten immer be¬
drohlicher. Ausländer sind freilich bis jetzt nicht
getötet worden und die Revolutionäre haben An¬
ordnungen für ihre Sicherheit getroffen. Die euro¬
päischen Mächte haben auf alle Fälle Kanonen¬
boote nach Hankau beordert. Was Deutschland an¬
belangt, so liegt das Kanonenboot „Vaterland " vor
Hankau, das Flußkanonenboot „Otter"

ist in den
Etromschnellen zwischen Jtschang und Tschunking auf
der Fahrt nach Hankau. Das Boot „Tiger" wird
heute oder morgen vor Hankau eintreffen. Der Kreu¬
zer „Leipzig " liegt vor Shanghai . Die Lage wird
durch bedenkliche Drahtmeldungen der
Gesandtschaften in Peking gekennzeichnet .

London , 12 . Okt. Nach Meldungen aus
Peking ist man dort durch die Nachrichten vom
Ausbruch der Revolution in Wuchang
aufs höchste beunruhigt . Am Dienstag meldete der
Vizekönig telegraphisch die Entdeckung eines Re¬
volutionszentrums. Er hatte vier der Führer hin¬
richten lassen und dadurch , wie die aufgefundenen
Dokumente ergaben, einen für die Nacht anberaumten
Reoolutionsausbruch verhindert. Ein Konsularedikt
beglückwünscht ihn hierzu . Am Mittwoch war der
Bizekönig Flüchtling an Bord eines chinesischen Ka¬
nonenbootes . Sein Palais und das Schatzamt der
Provinz sind niedergebrannt worden und die Stadt
Wuchang ist in den Händen der Revolutionäre . Es
wird ferner berichtet , daß General Tschangpiom durch
eine Bombe getötet wurde. Der General sei fürden geschicktesten Truppenführer in der chinesischenArmee gehalten worden und sollte die nach Tsetschuan
entsandten Truppen befehligen , erhielt aber dann den
Auftrag , wegen der drohenden Unruhen in Wuchang
zu bleiben. Gestern, Mittwoch, teilte der Vizekönig
dem Konsul mit , daß er nicht im Stande sei , die
fremden Ansidelungen in Hangtau zu schützen und
verlangt von den Ausländern Kanonenboote zur
Unterstützung, um die meuternden Soldaten am
lieberschreiten des Jangtse zu verhindern . Der briti¬
sche Konsul versprach, alle verfügbare Hilfe zu ent¬
senden . In aller Eile wurde in Peking der Kabinetts¬rot einberufen, um zu der Lage Stellung zu nehmen.Sofia, 12 Okt. Finanzminister Todorow , der
das Auswärtige Amt leitet, erklärte mehreren Jour¬
nalisten, daß , sollten die türkischen Truppen¬
ansammlungen in der Adria andauern , Bulgarien

zur Mobilisierung der Division von Philip ,
popel schreiten müßte.

Konstantinopel, 12. Okt. Offiziös wird gemeldet :
Der Ministerrat tagte gestern bis 10 Uhr abends
und beriet über die Antwort der Mächte auf
die letzte türkische Anfrage . Man hoffe, zueiner beiden Parteien genehmen Lösung zu gelangen.
Die- Agentur Ottomane meldet ferner. Laß die Mächte
und die Pforte auf dem Wege seien , eine Basis
für Verhandlungen zu finden , die zugleich die
Souveränität der Türkei über Tripolitanien und
Cyrenaika aufrecht erhalte, wie die Interessen Italiens
und die aktuelle Sachlage in diesen Provinzen berück¬
sichtigen werde, trotzdem Italien offiziell Verhand¬
lungen abgelehnt habe. Der Botschafter in Paris ,
Rifaat Pascha , hat die letzte Note der Pfortean die Mächte der sranzösischen Regierung nicht über¬
mittelt, da er sie für inopportun hielt. Die Meldung,
daß die Kammer noch am Sonntag zusammentrete,
ist unrichtig. Die Session wird am Samstag nach¬
mittag beginnen. Raschid Pascha ist neuerdings
zum Botschafter in Wien ernannt worden.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 12. Oktober .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kx bahnfrci .

Weizen, Pfälzer, neu . . . . . 21.50 bis 21 .75
- » iwrddMtscher . . . .. . . . 22.— , —

» russ. Azima .
„ Ulka .

. » Krim Azima . . . . 24.50 » —
, Taganrog .

Saxonska
rumänischer . 22.75
am . Winter . 22.50
La Plata . . . . 23.25

Kernen . 21 .50
Roggen , Pfälzer . 19.25

russischer . 19.75
norddeutscher . —

Gerste , hiesige . 20.50
Pfälzer . 20.50

Ruff . Futtergerste . 15.75
Hafer , badischer »euer . . . . . . . 19.—

russischer . 19.—La Plata . 18.75
Mais , Donau . 17 .50

La Plata . . . —
Kohlreps , deutscher . 34.—
Kleefarnen, nordfranz.

nordfranz. — -
Luzerne ital. . —
Prooenc. — .—
Esparsette . 35 .—

„ 1909er , Rotklee .Leinöl, mit Faß . 90 .—Rüböl, in Faß . 75.—Backrüböl . 80 .—

23.—
22.75

2Ü75

21 -
21.—

19.50
20.-

40.—

. 188 .—
. 63.—
, 185 .30 ,
. 63.30
. 63.30 .
. 62.30
2 3

28.75 27.25
4

23.25.

Fein - Sprit , I» , verst. IM °.o
„ I» , mwcrst . 100 °id .

Roh -Kartosfel -Spnt , verst. M/88 .
„ „ „ unverst . 80/88

Alkohol, hochgr., unoerst . 92/94 . .
>/ „ „ 88/90

- . . Mr . MO 1Weizenmehl s 32 .25 30.25
Roggcnmehl , Nr . 0 28.— , Nr . 1 25.50.

Tendenz : Weizen ziemlich unverändert.
Mannheim , 12. Oktober. Leinsaat 36.— M.

Fntterartikel Notierungen .
KleeheuM. 10.50, Wiesenheu M . 10 - , Stroh M . 5.—,Weizen-Kleie M . 13.50. getr . Treber M . 14.50. Alles
per IM Kilo.

Terminbörse alles notizlos.
c . Ettlingen , 13. Okt . Gestern haben die städtischen

Fischmärkte wieder begonnen.

Herbst -Nachrichten.
c. Müllheim. 12. Okt. Lörrach - Stetten :

Herbst hat stattgefunden: Güte hervorragend , Ertrag
432 Hektoliter Weißherbst, Mostgewicht75 bis 84 Grad
nach Oechsle, Durchschnittspreis per Hektoliter 50 bis
60 -tt, zahlreiche Käufe wurden abgeschlossen : Nie -
dereggenen : Reblese beendet , Qualität sehr gut,
gesamter Ertrag 1674 Hektoliter Weißherbst, Most-
gewicht nach Oechsle 70 bis 85 Grad , Preis per Hekto¬
liter im Durchschnitt 50 bis 52 -K, Käufe werden viel¬
fach abgeschlossen: Schlatt : Herbst hat stattgefun¬den, Qualität vorzüglich , Mostgewicht der Trauben 80
bis 90 Grad nach Oechsle, Ertrag 420 Hektoliter Weiß¬wein, Käufe wurden keine abgeschlossen: Rhein¬
weiler : Herbst beendet , Ausfall befriedigend , be¬
sonders hinsichtlich Qualität , Ertrag 1800 Hektoliter
Weißwein, Mostgewicht nach Oechsle 72 bis 80. Grad ,
Durchschnittspreis per Hektoliter 53 bis 70 -K , viele
Verkäufe wurden abgeschlossen.

c . Heidelberg . 12. Okt. Hohensachsen : Wein¬
lese beendet , Qualität sehr befriedigend, Ertrag von
Weißherbst 120 Hektoliter , von Rotwein 102 Hektoliter,Weißwein 80 bis 88 Grad , Durchschnittspreis von
Weißwein 65 bis 75 -K per Hektoliter : Dossen¬
heim : Reblese hat stattgefunden, Güte ausgezeichnet,
Gesamtertrag 45 Hektoliter Weißwein, Mostgewicht SO
Grad nach Oechsle, Käufe wurden noch nicht abge¬
schlossen : Handschuhsheim : Weinlese ist be¬
endet, Qualität vorzüglich , Ertrag 150 Hektoliter Weiß¬
herbst, Mostgewicht 70 bis 80 Grad nach Oechsle,
Durchschnittspreisper Hektoliter 70 bis 80 -N, zahlreicheKäufe wurden abgeschlossen: Hemsbach : Reblesebeendet , Qualität sehr gut, Ertrag von Weißwein 104 ,von Rotwein 240 Hektoliter , Mostgewicht nach Oechslebei Weißwein 75 bis 85 Grad , bei Rotwein 82 bis
95 Grad, Durchschnittspreis per Hektoliter bei Weiß¬wein 57 bis 60 <4t, bei Rotwein 62 bis 70 -K , zahl¬
reiche Käufe wurden abgeschloffen.

Industrien.
K. Mannheim . 12. Okt. Der Aussichtsrat der Süd¬

deutschen Drahtindustrie . A .-G ., Mann¬
heim, beschloß in seiner gestrigen Sitzung , auch in die¬
sem Jahre wieder bei reichlichen Abschreibungen die
Verteilung einer Dividende von 8 Prozent
vorzuschlagen und 74 373 -K gegenüber 76 439 -K im
vergangenen Jahre auf neue Rechnung oonutragen .

K. Mannheim, 11 . Okt. Im Geschäftsbericht der H .Fuchs , Waggonfabrik , A.-G . in Heidel -
berg wird über das abgelaufene Geschäftsjahr aus¬
geführt: „Die bereits im vorjährigen Geschäftsbericht
angedeutete Verschlechterung der Preise hat in Verbin¬
dung mit einem außerordentlich scharf geführten Kon¬
kurrenzkampf und verringertem Umsatz das diesjährige
Ergebnis weiter ungünstig beeinflußt, so dah wirnur einen Reingewinn von 353 890 inkl.-tl 56 807 (59 847) Vortrag erzielen konnten, gegen¬über einem solchen von -K 456 527 im vergangenenJahre .

" lieber die A u s s i ch t e n im neuen Geschäfts¬jahr macht der Bericht folgende Bemerkung : Wenn
auch der Auftragsbestand für das nächstfolgende Ge?
schäftsjahr ein etwas höherer ist als vor gleicher Zeitdes Borjahres , so ist doch eine Besserung hinsichllich '
deck Preise leider noch nicht eingetreten, doch hoffenwir , vermöge unserer vorzüglichen Einrichtungen und
unterstützt durch günstige Rohmaterialabschlüsse wiederein leidlich günstiges Ergebnis erzielen zu können.

Terminkalender.
Freitag, den 18. Oktober 1911 /

2 Uhr: Linde nlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs-
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.2 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.ffr3 Uhr : I . Madlener , Auktionator, Versteigerung ,Rüppurrerstraße 20.

vom Detter.
Wetterbericht des Zentralbureaas für Meteoro¬

loge «nd Hydrographie vom 12. Okt. 1911.
Die über Nordschweden gelegene Depression ist unter

Abnahme an Tiefe nach Nordwestruhland abgezogen;
bis nach Nord- und Ostdeutschland herein verursachte
sie am Morgen noch meist trübes Wetter mit Regen¬
fällen. Der hohe Druck hat zwar — insbesondere über
den britischen Inseln — abgenommen und seinen Kern
weiter südostwärts verlegt , doch macht er seinen Ein¬
fluß noch geltend und es herrscht deshalb vorwiegend
heiteres Wetter. Da nur noch im hohen Nordwesten
eine Depression liegt, die zudem sehr flach ist, so wird
die Herrschaft des hohen Druckes weiterhin anhalten ;
es ist deshalb heiteres, untertag mildes Wetter mit
lokaler Nebelbildung zu erwarten.
Bo « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Oft. L Thena.
1» L «bsok.

Aeachr. Feuchtja Pro-.
Wind

11 . N. SU . H 760,0 7.5 6,6 86 NO wolkenl .
12.M. 7U. ß 758,6 2 .6 5,0 91 ONO
12.MÜ.2U. O

756,9 14.8 8.4 67 NO 1»
Höchste Temperatur am 11. Okt . 14,1, niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 2,0 . Niederschlagsmenge am
12. Okt . früh 0,0 mw.

Wetterbericht der Deutschen Seewärts
vom 12. Oft. 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter* Therm.CelsiusWindrichtung

und Starke Wetter

Borkum . . l770 4- 12 SW 1 bedeckt
Hamburg . . 770 4- 10 NNW 2 Regen
Swinemünde 768 4- 10 W 2 bedeckt
Memel . . . 7634- 1 11 N 3 wolkig
Hannover . . 770 4- 10 W 1 bedeckt
Berlin . . . 770 10 NW 2 V
Dresden . . 771 4- S WSW 3 VBreslau . . 7704- 1 4- 9 NW 3 V
Metz . . . 770 4 NO 2 „
Frankfurt (M .) 770 4 NO 2 wolkenlos
Karlsruhes .) 770 4 ONO 1 dunstig
München . . 773 4- 3 Stillt heiter
Zugspitze . . 538 "t' 1 S 2 „
Scilly . . . 764- 1 12 SO 2 wolkig
Aberdem . . 7684-1 3 W 1 Nebel
Ile d 'Aix . . — — —
Paris . . . — — —
Vlissingen . . 769- 1 4- 6 O 1 dunstig
Helder . . . 770 4- 8 SSO 1 „
Thorshaon . 764- 1 4- 10 WSW 4 bedeckt
Seydisfjord . 761 4- 6 NO 2
Christiansund . 763 10 WSW 7 bedeckt
Skagen . . . M . 10 WNW 1 „
Kopenhagen . 767 10 NW 2 Nebel
Stockholm . . 7644-2 4- 7 WNW 2 wolkig
Haparanda . — — - -
Ärchangel . . 749 — 3 N 1 halbbedeckt
Petersburg . 7554-3 — 3 NW 2 k,Riga . . . 7594-2 4- 9 NNW 4 bedeckt
Warschau . . 7664-1 4- 10 WNW 1 „Wim . . . 772 4- 5 Stille wolkenlosRom . . . — — - -
Florenz . . . 769 -i- 11 SO 2 wolkenlos
Cagliari . . — —
Brindisi . . 766 4- 16 N 71 wolkenlos
Triest . . . 770 4- 11 Sülle „
Lugano . . . 771 4- 11 N 1 bedeckt
SÜM . . . — — —
Biarritz . . . — — - -
Säntis . . . 571 5 SW 1 wolkenlos* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aendenmg in den letzten 3 Stunden in ganzen mw ;4- gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerständeans den Meeresspiegel reduziert .

Ivlsxrspkisvlls kiutsbsnelits.
12 . Oktober 1911.
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A3 'L
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173.—
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4V» .. „ , .190399
4V« .. „ ,. 1911 »»-

di»4d»r 1921 . . .
S-VV» Iit,
SV-V°S»d4»I.»d, .i.I,d.
3 >LV° S- iI. t°>°id- ,.

1892/94 .
3V- V'» »-iI. <»!. ,. 1900
SV.V» „ 1992
3>LÄ „ , . 100»
SV.V» .. „ 1997
4°/° tdst». 3,».-9,0

PMr. 1921 . . . .
3 '/, °/» Ild-i». Ü7».-N.

N4dr. 1914 . . . .
4V°>»a.»»k'.,.1SS2
4V« 7»rdi»,
Tdrtück« 1>» .
4V« II»,. 5I»,tt,. , .1SIS
5944. Sutmii-Oerellüd.l»« iit»eiil 3«l4eld»ri .I»4. 4»di,- o. 5«4»t»dr.
»eittlld« 8»I4- ». 5üder-

5cdei4.-1»tt»tt . . . .

-Lürsr .)

191.89
92.-

192.19
92 -

I09LS
199.95

9350
91.40
S1.-
S1 -
91 .-
91 -

199.A
89 .70
99.90
89 -

163 .40
99.79

118 .99
161 -
593.29
819.59

8«Ii,»t «dI.-d>4. 8»»tt.
41>l>m.kiedi.-8»r.>»rli»
5ck«tett Ledt„ lÜrod».
Ii «dioeo-ksdr. Se4e»i»

W »d«im .
ke !ld»ii»-k»dr. 5nk« >

9»ri>4> .
tiiud-k-dnt iiittimd «,
>»i»r»»-k»dr. 8d,r»r»I
1-iItt0»-7- drid «e>4d»!
1»it«kt,dr!t S»4.
dudlmerderid . i .lmüi .
ü,r»e»!r der»de» .
9dioii!er»d.».3Stt,,dtt.
Illmd. - tourid» ?»d«tt.
S»r44e»kitir U«,4 . .

281 -
287.-
157«,.
202.89
274.59
185 -
128 .89
251V.
194 . -
224'jV17SÄ
249'/,
132.19

95.-

Mmokdvrm«.)
ltetterr. Sr»4it»ltt«» . . 291.—
leitirde Sud . 259'/«

. . 138-/«Ir«4oir 8»»d . 158 —
5Iuttd,d> . 158-/,lo»d»r4e» . 29'/,

7e»4ur : litt.

Soi »Iln lSettlvS .)
4V» Seildriolelds .
S '/,V» ..
SV«
4V» krui . Uiuole
SV.V- .. ..

191.39k - 6
92 .105- 6
32.25 d- 6

102.195- 6
92.19 »

SV» 7» »t- t »»« d . .
4V, ! ,4 «°>r , . 1991
47 ° .. 1911
3 '/, »/, .. , . 1999
3 -/-V» .. , . 1994
S'LV» „ , . 1997
3 >L°,Vnu . . .
3>U!I»-3»ti » . . .
9»tterr. 8r»4tt»kli« .
Iieo» I>-li » » »»4i!
I««r4»ir I»»d . . . .
8»>ii« It»at I. 9i»kl

I» 4 .
3iU5. Seodk. » m«ittI»«»

3»^ «I .
5H44e»ttld« llircsoie-

eei!!4i»K . . . .
l »o»4, 9»iMl . .
9«id»»n Oilttidl
9, »tt4>-l»l «i»d»rz>r
lurediMe .
Oelmtind»», . . . .
II»r»e»ir .
IÖ>i »u .
S»»»» j>Ina » . . . .
ttiittr. 45, . ( k4I„ »1

.. 5ld»L»tt . .
kledtr. 5i«« mr 4 I»k
ikttrur >»ildl»»»!»d
ll,it !ids 8u - 8I»dI!id

8« eIIild»tt . . .
9e»t!it«>dett»»-Iuii >
Suoerel 5!»o«r

8d.
ilii». e. mmmi»

.-» idr. .

32.19
199.196
191.- L

99 395- 6

218.85
ÜSV-
155'/.
t2S-/,
152.99

229V,
225.-
1S8V-
1S9V-
18SV,
173-/.
243.99
I7SV,
288.89
158.-
23SV-
275.19

499.89
213.-

92L9

?« t. II»». Ummerli»!
id .-lld!i,.

4V, V. S-N«. Ud»I
ded» .

P5iit4iits«l . . .

92.99
S8L9

4'/. °/°
7«4»»r „di, -drr Irtt.
Noottn MaelldSi/M!.)

»ittirr. Ir>4tt»itta
krldur 3,»4«tt«e.
Suilldi 8»od . .
Suiiato -UmiuiM
Irei4iiir Sud . .
1«»d»n>e» . . . .
Settlmore»»4 Sd!»
SöldMir . . . .
1s»r»dMr . . . .
5el»»d>r4»« . .
Serpuer . . . . .

Ieo4ior : leei.

299'/»
158-/,
259-,.
IS8V,
ISS-/.
29V,
S»V.

225-/.
180 '/,
134-/-
173-/,

r »-» a >ktt »I>t (^ 7>Mad »rss .)
iitterr. Ir»4tt»ttl»» . . . 299'/,S«l»itt,-r»»>»>,»4it. . . . 188V-Srs!4oi, Sud . ISS'/,Seottide Sud . 209V«5I»»ttd>d» . 188 '/,lu>t,r4eo . 29-/,Siidomer . 225 —
i,lMdirck »ii . 1,4V,. 173-/-lumdStte . IM'/,

7n4,,r !ut.

(LodlllS .)
SV» >e»t» .
4°/» Seliue, .
3"/» Sott»,»»» 5«r. I
4V» 5«tti»» .
4-L 5»»»i»r .
4V» TSrde» lMittr.) . .
7Site»I»» . . . » . .
S«»o« Muu» . . .
!»«« l>»tte .
»io IN» . . . . . . .
>»»4Mi«! .
Se Sure .
Sodmeo» .
krette»4 .
SoI4!ie!4i .

le»4e»r : fett.

94 .39
190 89

65.89
91,70
87.90

193.59
867 .—

1795 —
1492 .—

178.—
485 .—
182.—
88 .—

111 .—

NolottodoaN - NI,Koni
S 'L .

r -

Lmil 5e« ia/V.V.

für Seelig 's kandierten Aorn -Kaffee ist die gelbe

Packung mit roten Verschlußmarken. Man hüte sich

vor minderwerügen Nachahmungen und verlange

ausdrücklich Seeliz 's kandierten Aorn - Aaffee .

W Hw Kelle rmM

kür ktsiurkeilvsickskren,

iiiik viölietgg ! mick lreitW 3 dir K.

Damenhüte
große Auswahl, billige Preise .
Modernisieren chic u. preisw .

E . E . Laßman « ,
SSS Kaiserstraße SSS .

Kochherde,
solide Konstruktion.

^ o « . ülev » » ,
Erbprinzenstraße 29.

^ LissrLtrsrM )9S. ) . § t»g«

für feinen AamenputL

smä Lli dg.kM in 6er 6 . r . stlüllsr-
sestön ttofbueßkanlllung m. d. n ,NittsrLtr . 1, 2. Ltood, sorvis in ffsr
Lxpeäitioll äs« stsrlsr. rsgdlattvg .

11
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5 Zeilen wo» , tsequskltliöekön

Serie I « Ir. S .2S

Ksi86p8lp388S l2l

8onk!öi- Angebot
«n sßfoIIÄeoksn rn

Ls kommen gr088S Posten Decken, teils mit unbertsulsnrten >Vsbfsk1srn, sie 6is ()uslitst o
m«turvksua nickt bssinti'Zckligsn , bssoncisi 's billig rum Verkauf. — ^

Iksmelkssi —Vvvlrsn . . . « Ir. 8 SS bis 4L —
kvisvrlsvlrsn . . . . . „ S .2S » 84 .—
Slvpprlvvlrsii . . . . . . , , V.SS » 8V —

. , , S SS » 11 —

HMels-Klllhschlilkmse Karlsruhe
Wintersemester 11)1112 .

Die Vorlesungen finden in der Technische « Hochschule statt und
beginnen pünktlich 8*/s Uhr abends .

1 . Rechtswissenschaft. Gerichtsverfassung und Zivilprozeß, I. Teil.Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe .Jeden Freitag , abends 8*K Uhr . Beginn 27 . Oktober 1911.2. Volkswirtschaftslehre» Sozialpolitik und Sozialismus.
Dozent : Herr Professor vr . von Zwiedineck - Südenhorstvon der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Dienstag , abends 8^ 2 Uhr . Beginn 24. Oktober 1911.

L . Volkswirtschaftliche Uebungen. Halbsemesterkurs .
Dozent : Herr Professor vr . von Zwiedineck - Südenhorstvon der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abends 8fio Uhr . Beginn 25. Oktober 1911 .

3. Privatwirtschaftslehr «. Grundzüge der Beurteilung von Bilanzen .(Halbsemesterkurs .)
Dozent : Herr Bankier vr . Stein , Karlsruhe .

Jeden Montag , abends 8' /r Uhr . Beginn 23 . Oktober 1911.4. Naturkunde. Einblicke in den Bau des menschlichen Körpers.Dozent : Herr Professor vr . Auerbach vom Großh . Naturalien¬kabinett Karlsruhe .
Jeden Donnerstag , abends 8Ur Uhr . Beginn 26. Oktober 1911.

Die Besuchsgebühren bettagen für das Wintersemester
Für Prinzipale , Direktoren ,Für Angestellte : Prokuristen , sowie für

Nichtkaufleute :
Mk . 20.—

3.—

1. Für sämtliche Kurse . . . Mk. 12 .—
2. Für einen Semesterkurs . „ 4.—
3 . Für einen Halbsemesterkurs » 2 .—

Für Angestellte, die Mitglieder des Kaufmännischen Vereins Karlsruhesind, bettagen die Besuchsgebühren Mk . 8.— bezw. Mk . 3 .—.
Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werden in

folgenden Buchhandlungen entgegengenommen :
A. Bielefelds Hofbuchhaudluug , Wilh . Jahraus ,E . Kuudt, I . Liucks Buchhandlung .

Karlsruhe , Oktober 1911.
Das Kuratorium .

Tagesordnung
zu der am

Dienstag, de» IV. Oktober 1911 , vormittags 8 Uhr,
in Karlsruhe stattfindenden

Bezirksratssitzung .
I . In öffentlicher Sitzung .

1. Gesuch des Julius Wilhelm Beideck in Büchig um Erlaubnis zumBetrieb der Realgastwirtschaft »Zum Löwen" in Linkenheim.2. Gesuch der Firma Vogel , Äernheimer <L Schnurmann m
Maxau um Erlaubnis zur baulichen Veränderung ihrer Betriebswerk -
stätte.

3. Gesuch des Metzgers Ludwig Kiefer in Blankenloch um Erlaubnis
zur Errichtung eines Schlachthauses .

4 . Gesuch des Wirts Gustav Grässer , hier um Erlaubnis zur Ver¬
legung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom
Hause Hauptstraße 19 „Zur Wacht am Rhein " im Stadtteil Grün --winkel nach jenem Lameystraße 14 „Zum goldenen Anker " im Stadt¬teil Mühlburg .

5. Gesuch des Metzgers Philipp Batt hier um Erlaubnis zum Betriebder Schankwirtschaft mit Äranntweinschank »Zur Stadt Waibstadt ",Werderstraße 40 hier.
6. Beschwerde des Bäckermeisters Jsak Raber dahier gegen eine bau¬

polizeiliche Auflage .
II. In geheimer Sitzung .

7 . Die Verbescheidung der Gemeinderechnung von Friedrichstal für 1909.8. Die Verbescheidung der Gemeindekrankenkassenrechnung von Friedrichs-
_

Grirndbuchführrrng detr .
Im Verlag der C . F . Müllersche « Hofbuchhandlung m . b . H

Karlsruhe , sind erhältlich die Amtlichen Ausgabe« von:
I. Landesrechtliche Vorschriften über die

Grundbuchführnng im GrostherzogtumBaden nebst
II . Muster zur Grundbuchdienstweisung

sowie die
m . Neue Ausgabe der Kostenverordnung,

in welcher die durch die landesherrlichen Verordnungen vom23. Juli und 5. Dezember 1902 verfügten Aenderungen und Er¬
gänzungen berücksichtigt und die erläuternden Anmerkungen
erheblich vermehrt sind . ,

Preis zusammen Mk . 1V — I., H. gebunden in Lein¬
wand , III . broschiert. Die neue Kostenverordnnngallein Mk. 1 .8V broschiert .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

» er Mllmie UM

ist ^veireibig mit Äemliob breiten Rovers, lang mni rvsit gskalten . Der Rüvkenist teils mit Gurt versehen, velober Mm ^.bknüpken singerivbtet ist. vis Rormist Lnsssrst bequem rmä praktiseb kür Strasse , Reise nnä Sport. In Rarben
veräen in äieser Saison rostbraun , bavarmabraim uocl blau-grüilliods löns bssonäsrs
bevorzugt. Rür rubigers n. gediegene Urteil sinä mittel- n . äunkelgrau ssdr beliebt.

29°° 33.-
NsuptpreisIsSen :

38 - 3S - 42 - 4S.- 4g-° SS.-
In unserer extrafeinen Verarbeitung

first clsss stlsri ^e 8 . 8 -
SK.- kk - KS.- 7k.- 75 - 80 - SS .- 100..

Rsrnsr ewpksblsn in gleieb grosser ^.nsvabl^ »Mi-kMoV ^ WM ^ VMlllSlltel ^
IliSeil -kelerlM Wn » - mmel

Desonclei ' e ZiperisIitZt :
Kenaa passsnäv Lleiäung kör extra sodlsoks wlck

korpulente Rsrrvn. I

Spiegel L Vlfels
I ' Lrdere !

^ usvsrksuk
V. SsrsminIiAlii !! 8sge« «i'!i, ll. NI . Ii. I ..

Vlsnivnslnske KV .
Unsere Istrien HolrvorrLte , unä rnar : piknvti pine -

eüitvn , 24 mm , ank I^nt nnä Rsäsr, Kerl pirie , 24 mm,Hut nnä ibeäer , » vliveeilisrrlie Kobewieinei », blut
nnä Rsäer, l ^snnenkolL , 30 mm SlIegengnifGv ,Lesirnsv , rtinvnss Keslv , rveräeo billigst abgegeben.LS

Danksagung.
Ifiir äis vielen Lsvsiss bvrrliodör Psilnabms anäem uns äureb ckeu rasobvu Dock unserer lieben Voodtsr

^ müis
betrogenen sefiversn Verlust sagen vir allen innigstenDank , övsonäers gilt ckies ckeu trostreioksn IVortsn ävsHerrn 8t»<itpkarrsrs kapp sovis cksr Vsbrsriu unä ävnLobülerinuen äsr LoLsnsebuls.

Larlsrudv, äsn 12. Oktober 1911.
Oie tisktrauernäen 8intvrblisbenon :

Islrod l . KvlMKI '
u . familie .

rilllj» krilii. — lliiNrtriffn , 1, I,t« , !

io allen 6 rvllen unä karben
ansprobisrts OualirLtsn .

k , pskr
Ikect. tleillek- ii. lifzsede -ksvill

LroosnstraLs 49.

St . .l

Heuer
Vsinksllei' unci Zleindseliek

viugetroSon.
OOM » :

»MM .Ml ".
xegeoöb . <l«s LaaxtdabnboL
kk »«» virnrlllz n» fnitrz

Loklselittag!
Low. Lkfsl.

ÖQ MMM A
_

Kk8tlis«8 M üklllie,^ wallsostrasso 16.
lleäsa Dienstag unä Freitag

Zeklsekltsg.
Von 5 vkr ab äi« bekannt vorrilzt

Tvklsvklplattv ,vorn bvkl . sinlaäot

k. 8ok^ a >boll!.
Outen Llittsgstisok von 60 ktz. »».

Amalimstr . 14 » Teleph . 1635

Hellte Freitsg Schlschttiz .
Von 6 Uhr ab Schlacht -

platte«, was empfehlend anzeigt.
Fst . Printzbiere . Gute Weine.Emil Wetterauer.

Kchchf". ^
Jede« Dienstag «ub Freite«

Schlachttag,
sowie jede « SamStag

großes Ochsenschlachtfest
wozu sekundlichst einladet

Wilh. Ziegler.

Oeäerikrkilsgs
imä Dienstags

MM ! »
tu . Ulmer

^ „Nem Kaiskrhs
"

Ecke Garte«- u. Lesstugstr.
Heule Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl. einladet !

I . Müller, !
» Neuer Kaiserhof " -̂

Kegelbahn
zu vermieten .

Zur «eue« Psalz^.

Israelitiscbe Gemerncle.
Schlufisest .

Freitag , 13. Okt . : Morgengottesdie^
6°° Uhr. Abendgottesdientt5^ M

Samstag , 14. Okt . : Morgengos ^
dienst 9 Uhr . Predigt lO IV-
Nachmittagsgottesdienst 4 ^
Abendgottesdrenst und Jugendgott

"
dienst 6» Uhr .

Sonntag , 15. Oktbr . : Morgengom ^
dienst 9 Uhr . NachmittagSaottê
dienst! Udr . Festes -Ausgang M

An Werktagen : MorgengottesoM
'

Uhr. Abendgollesdienst 5" mV
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